
Postkarte aus
dem Himmel

Bei der Beerdi-
gung einer alten
Dame: Wir stehen
gemeinsam am
Grab. Ich spreche
den Schlusssegen
– und plötzlich
rutscht der Kugel-
schreiber aus meinem Ringbuch, fällt zu
Boden, springt noch einmal hoch und landet
mit einem deutlichen »Klack« auf dem Sarg.
Mann, war das peinlich!

Natürlich war der Flug meines Schreibge-
rätes nach der Beerdigung Gesprächs-
thema. Ob man denn jetzt bei evangelischen
Beerdigungen auf Grabbeigaben umgestie-
gen wäre, fragt mich ein Beerdigungsgast.

Die Bemerkung war bestimmt nett ge-
meint, machte es aber nicht besser. Ich wäre
gerne vor Scham im Erdboden versunken.

Als ich mich später beim Beerdigungskaf-
fee bei der Familie entschuldige, sagt einer
der Enkelsöhne zu mir: »Ach, das ist doch
nicht schlimm. Wissen Sie, meine Oma hatte
viel Humor. Und sie hat mir versprochen,
eine Karte zu schreiben, wenn sie oben gut
angekommen ist. Da kann sie einen Stift gut
gebrauchen.«

Meine Anspannung löst sich. Das ist doch
eine schöne Idee: Eine Postkarte aus dem
Himmel, geschrieben mit meinem irdischen
Kugelschreiber.

Ich spinne das für mich noch ein bisschen
weiter. Was könnte auf so einer Karte ste-
hen?

Da die alte Dame Humor hatte, würde sie
vielleicht auch vom Himmel aus die Bibel zi-
tieren und an ihre Familie schreiben: »Freut
euch, dass eure Namen im Himmel ge-
schrieben sind« (Lukas 10,20b).

Bleiben Sie neugierig!
Ihr

Daniel Konnerth

Gebet
Mein Name ist verletzlich, manch-
mal wird er falsch ausgesprochen,
manchmal sogar aus Versehen ge-
löscht. Manchmal wird mein Name
sogar in den Schmutz gezogen.

Aber du kennst mich, treuer Gott,
du hast mich bei meinem Namen ge-
rufen, ich gehöre zu dir. Bei dir kann
niemand meinen Namen löschen,
bei dir ist mein Name wunderbar
aufgehoben. Ich freue mich, dass
mein Name im Himmel geschrieben
ist.  Amen.
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Einblick macht Ausblick:

Veranstaltungen 
und Konzerte
30. Oktober, 19 Uhr, Münsterkirche: Müns-
ternacht für die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden.
31. Oktober, 18 Uhr, Marktkirche: Gottes-
dienst zum Reformationstag, anschließend
Gemeindeversammlung.
14. November, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
Lessingstraße: Einbeck singt! Populäre
Songs zum Mitsingen
16. November, 17 Uhr, Münsterkirche: Kan-
torei-Konzert (Rossini-Messe)
21. November, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
Lessingstraße: LichtBlicke – Der besondere
Film im Gemeindehaus, Eintritt frei!
23. November, 9.30 bis 15 Uhr, Münsterfloh-
markt am Hotel »Panorama«
28. November, 18.30 Uhr, Krypta Münster-
kirche: »Sound of silence« – ein meditativer
Abend zum Jahr der Freiräume mit Kerstin
Fritze, Kerstin Prenzler und Gundula Bern-
hold. Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird
um eine Spende gebeten.
7. Dezember, 18.30 Uhr, Münsterkirche: Ad-
ventskonzert mit dem Ensemble »Phantas-
tique«
9. Januar, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Les-
singstraße: LichtBlicke – Der besondere
Film im Gemeindehaus, Eintritt frei!

Der Monat November ist in der Kirche eine
Zeit der Stille und der Besinnung. Am Ende
des Kirchenjahres kreisen unsere Gedanken
um Leben, Tod und die Hoffnung auf Aufer-
stehung. Gedanken an Verstorbene, an zurück-
liegende Trauerfeiern werden in uns wach.
Was ihnen wichtig ist an Trauerfeiern, haben
die Pastorinnen und Pastoren und Kantorin
Ulrike Hastedt der Kirchengemeinde Einbeck
dem EINBLICK verraten.

Kantorin Ulrike Hastedt: »Was mir wichtig
ist, kann ich ziemlich eindeutig sagen, dass die
Hoffnung auf Auferstehung zur Sprache
kommt und (wen wundert es?) dass gesungen
wird. Ein gemeinsamer Gesang, in dem wir
von unserem Glauben singen, davon, dass Gott
uns trösten wird und davon, dass wir alle – Le-
bende und Tote – bei ihm gut aufgehoben sind
... dies alles stellen wir dem Tod trotzig entge-
gen!«

Pastor Daniel Konnerth sieht zwei Aspekte
einer Trauerfeier: »Jede Trauerfeier ist eine
ganz persönliche Angelegenheit. Ein besonde-
rer Mensch ist gestorben. Eine kirchliche Trau-
erfeier darf und muss deshalb individuell sein.
Andererseits ist die Trauerfeier ein öffentlicher
Gottesdienst der Kirchengemeinde. Von daher
bin ich ein großer Fan von gemeinsam gesun-
genen Kirchenliedern, das dürfen gerne auch
moderne sein. Eine Trauerfeier ohne gemein-
sames Singen kann ich mir nicht vorstellen.
Und es ist schön, wenn die Trauerfeier auch
wirklich öffentlich ist, also Termin und Uhrzeit
bekanntgegeben werden, damit alle die Chance
haben, sich zu verabschieden.«

Pastorin Dr. Wiebke Köhler: »Der wichtigste
Teil der Beerdigung ist eigentlich das Gespräch
mit den Angehörigen. Dort entstehen bei mir
Bilder der Verstorbenen, ich erlebe die fami-
liäre Atmosphäre im Gespräch mit allen Betei-
ligten. Ich spüre etwas von der Anstrengung

der letzten Lebenstage, von den Erinnerungen,
in denen die Trauer sich ausdrückt. In unseren
christlichen Trauerfeiern geht es um den, der
gegangen ist, genauso wie um die, die bleiben.
In Gebeten, Liedern, Zeichen und einer Pre-
digt wird deutlich, dass wir als Christen die
Verstorbenen ganz Gott überlassen können
und dass er die Verbindung bleibt, zwischen
uns und denen, die uns fehlen. Ich verlasse
mich sehr darauf, dass mir Menschen sagen,
was sie sich bei der Trauerfeier wünschen. Und
ich vertraue auf die Kraft von biblischen Tex-
ten, in den Liedern, Symbolen und in der
Musik.«

Was ihm wichtig ist bei einer kirchlichen
Trauerfeier, bringt Pastor Martin Giering fol-
gendermaßen auf den Punkt: »Mit der Anspra-
che bei einer Trauerfeier möchte ich das Leben
eines Verstorbenen mit einem Bibelwort ver-
weben und so beides zum Leuchten bringen.«

Pastorin Anne Schrader: »In der kirchlichen
Trauerfeier wird das Leben und der Tod eines
Menschen von der Liebe Gottes umrahmt. Die
Pastorin stellt je nach Bedürfnis der Trauern-
den und Wunsch des Verstorbenen wichtige
Stationen des Lebens dar, versucht den Cha-
rakter der Person zu umreißen. Es wird im bes-
ten Fall ein Bild gemalt, das in den
Erinnerungen und Gedanken der Trauernden
bunter wird. Der Rahmen ist in meinen Augen
die Liebe Gottes. Gott hat diesen speziellen
Menschen geschaffen, ihn durch Höhen und
Tiefen begleitet und auch im Tod nicht alleine
gelassen. Er führt uns in das ewige Leben mit
ihm. Damit die christliche Auferstehungshoff-
nung deutlich wird, gehören für mich eine ge-
schmückte Kapelle, Bibeltexte und
gemeinsame Lieder zu einer Beerdigung.«

Pastorin Mingo Albrecht schreibt von den
Spuren der Liebe Gottes in einem Leben: »Für
eine Trauerfeier wünsche ich mir genügend
Zeit, sowie Worte, die meine Trauer ernst neh-
men und das Leben des Menschen, um den ich
trauere, würdigen. Mir tut es gut, wenn ich mit
Hilfe eines Bibelwortes entdecke, wie Spuren
der Liebe Gottes in dieses Leben eingezeichnet
sind. Die Gemeinschaft ist mir wichtig, weil sie
mich über meine persönliche Trauer hinaus-
hebt und mir zeigt, dass der Mensch auch für
andere bedeutsam war.  Mir helfen neben bib-
lischen Texten, Gebeten und Liedern auch Ri-
tuale wie das Entzünden einer Kerze als Dank
oder als Hoffnungszeichen auf die Auferste-
hung.«

Was ist dir an einer Trauerfeier wichtig?

Am Samstag, 16. November 2019, um 17 Uhr
führt die Kantorei in der Einbecker Münsterkir-
che die »Petite Messe Solennelle« von G. Rossini
auf. Ausführende sind neben der Kantorei vier
Gesangssolisten, A. Reinholz, Klavier und R. Mo-
rooka, Harmonium. Die Aufführung der Messe
will der Musik des 19. Jahrhunderts »die Welt von

heute« gegenüberstellen. Durch die Zusammen-
arbeit von Kantorin Hastedt, Pastor Konnerth,
den zwei Hauptamtlichen von Vision Kirchenmu-
sik (S. Lindenschmidt und U. Pankoke) und dem
professionellen Filmteam von A.-K. Bauer und A.

Graf sind aus Fragen, die sich auf die Texte der
Messe bezogen, kleine Videosequenzen entstan-
den.

Am Sonntag, 3. November, wird um 10 Uhr in
der Münsterkirche ein Gottesdienst gefeiert, der
inhaltlich schon mal in die Messe einsteigen will:
»Wie klingt dein Kyrie?«.

Wie klingt dein Kyrie? 

Gottesdienste an Heiligabend und zu Weihnachten

24. Dezember 

15.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Für Familien mit kleinen Kindern
15.30 Uhr Negenborn P. Giering Christvesper
16.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Für Familien
16.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Albrecht Christvesper
16.00 Uhr Hullersen Pn. Schrader Christvesper
16.00 Uhr Kohnsen Lektor Jünke Krippenspiel
17.00 Uhr Marktkirche P. Giering Christvesper
17.30 Uhr Münsterkirche V. Bartholl Jugendchor
17.30 Uhr Kuventhal P. Konnerth Christvesper
17.30 Uhr Holtensen Pn. Albrecht Christvesper
19.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler Christvesper
22.00 Uhr Marktkirche Präd. Hornung Christmette
23.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Christmette
23.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Schrader Jugendgottesdienst

25. Dezember 16.30 Uhr Volksen Vikarin Knötig Festgottesdienst 1. Weihnachtstag
18.00 Uhr Marktkirche Vikarin Knötig Festgottesdienst 1. Weihnachtstag

26. Dezember 10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering Festgottesdienst 2. Weihnachtstag

Nachruf 
Gabriele Zahn †

»Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt
einem von diesen meinen geringsten Brüdern,
das habt ihr mir getan.« Mt 25,40

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck trau-
ert um Frau Gabriele Zahn geb. Güntheroth,
(1941 – 2019), die in der Münstergemeinde von
1982 bis 1988 Kirchenvorsteherin war. 

So wie sie in ihrer politischen Arbeit umfas-
send sozial engagiert war, hat sie sich auch in
einem Arbeitskreis der Münstergemeinde ein-
gebracht.  Dieses Engagement hat sie dann in
ihrer Kirchenvorstandsarbeit fortgesetzt. In
ihrer herzlich-lebendigen Art hat sie für Offen-
heit gesorgt, gemeindeeigene soziale Anliegen
auf den Weg gebracht und zur Vernetzung von
sozialer Arbeit in Einbeck beigetragen.
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Jeden Sonntag 11.30 Uhr (außer in den Ferien): Kindergottesdienst in der Münsterkirche | Jeden Freitag 18 Uhr: Ökumenische Wochenschluss-
andacht in der Marktkirche | montags bis donnerstags 18 bis 18.05 Uhr: Abendgebet in der Marktkirche | Jeden letzten Donnerstag im
Monat um 15.30 Uhr: Andacht im Alloheim | Jeden 3. Donnerstag in einem geraden Monat, 16 Uhr: Andacht im Johannisstift, Hubeweg 35 |
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr: »Wort & Brot« im Pfarrbüro, Stiftplatz 1.

Trauungen:
Dominik und Mariana Scholz, geb. Schöne, Anna
und Julian Schwingel, geb. Sievers, Philipp und
Jana Hartmann, geb. Bellmund, René und Anna
Neumann, geb. Nünchert

Silberne Hochzeiten:
Susanne Nette und Andreas Huuk-Nette

Beerdigungen:
Elfriede Jendrysik, geb. Diedrich (90), Helga 

Rabener, geb. Lüddecke (86), Andreas War-
necke (55), Elfriede Meister, geb. Eggers (82),
Erika Brandes, geb. Galle (88), Irmgard Hoff-
mann, geb. Heinze (87), Sophie Thiel, geb. Hiller
(96), Dieter Linne (60), Walgunde Keunecke
(87), Hertha Kahle, geb. Kuez (92), Karl-Heinz
Seifert (94), Gabriele Zahn, geb. Güntheroth
(77), Wolfgang Ernst (81), Gerhard Kolletzki
(96), Liselotte Olden, geb. Thebes (88), Werner
Sprecher (64), Ingo Severit (64), Walter Beck-
mann (89) Eleonore Hösel, geb. Jocksch (77),
Annemarie Jungesblut, geb. Wille (93), 
Daniel Hundertmark (40), Bärbel Klieser, geb.
Henze (67)

Freud und Leid

Wir sind für Sie da
Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck
www.kirche-einbeck.de
Pastorinnen und Pastoren
Pfarrbezirk 1: Pastor Daniel Konnerth, Lessing-
straße 13,  6869, daniel.konnerth@leine-solling.de
Pfarrbezirk 2: Pastorin Dr. Wiebke Köhler, Langer
Wall 16A,  5762, wiebke.koehler@leine-solling.de
Pfarrbezirk 3: Pastor Martin Giering, Gartenstraße
18,  971500, martin.giering@leine-solling.de
Pfarrbezirk 4 West: Pastorin Anne Schrader, Da-
maschkestraße 7,  3377, anne.schrader@leine-
solling.de
Pfarrbezirk 4 Ost: Pastorin Mingo Albrecht, Wil-
helmstraße 35, 37154 Northeim,  05551-5427114,
mingo.albrecht@leine-solling.de
Vikarin: Elisabeth Knötig, Martinigasse 1, 37154
Northeim,  05551-5739, k-e.schmidt@gmx.de
Vikar: Andreas Bartholl, Bahnhofstraße 19, 37586
Dassel,  0151-61425467,
andreas.bartholl@evlka.de
Besuchsdienst »GemEINsam« der Diakoniestif-
tung, Koordinatorin: Susanne Hornung 
 0151-42858357, shornung115@gmail.com

Pfarrbüro
Stiftplatz 1: Petra Hänicke und Tanja Poppinga,
Mo./Mi./Do./Fr. 9-11 Uhr, Mi./Do. 16-18 Uhr, 
 72013, Fax 74089, petra.haenicke@leine-sol-
ling.de oder tanja.poppinga@leine-solling.de
Einbecker Tafel: Thomas Döhrel,  72013,
info@einbecker-tafel.de, Bankverbindung: Kirchen-
gemeinde Einbeck, IBAN DE04 2625 1425 0009
1010 07, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck),
Stichwort »Einbecker Tafel«
Münsterflohmarkt: Infos im Pfarrbüro,  72013,
oder bei Achim Hinz,  4983, oder bei Rüdiger
Fröhlich,  927711 

Kirchenmusik
Kantorin: Ulrike Hastedt, Fritz-Reuter-Str. 26, 
 925832, ulrike.hastedt@leine-solling.de
Kirchenmusikerin: Susanne Hahnheiser, Solling-
blick 6, 37154 Northeim,  05551-9880231, su-
sanne.hahnheiser@gmx.de
Kirchenmusikerin: Bettina Scherer, Mühlenberg-
straße 15,  982613, tinsalz@aol.de
Kirchenmusikerin: Ute Schlüter, Negenborner
Weg 29 a,  1653, schlueter-ute@t-online.de
Die Kontakte zu den verschiedenen kirchenmusi-
kalischen Gruppen entnehmen Sie bitte unserer
Homepage www.kirche-einbeck.de.

Kirchenvorstand
Vorsitzender: Thomas Borchert, Bachstraße 30,
 3916, t.borchi@t-online.de
Stellvertretende Vorsitzende: Pastorin 
Dr. Wiebke Köhler, s. o.

Kindertagesstätte Regenbogen
Leitung: Almut Schaper, Wagnerstr. 4,  3900,
kts.regenbogen.einbeck@leine-solling.de

Küsterinnen und Küster
Marktkirche: Inge Kriegsmann,  6655
Münsterkirche und Gemeindehaus Lessing-
straße: Bernd Steppatis,  0152-36748459
Neustädter Kirche und Gemeindehaus Sül-
becksweg: Michael Weber,  0173-8997865
Holtensen: Heike Champignon,  05562-999982
o. 930303
Hullersen: Daniel Rack,  4756
Gemeindehaus Hullersen: Hinriette Meyenburg,
 4688
Kohnsen: Ruth Thölke,   2990
Kuventhal: Thea Kempf,  1204

Übergemeindliche Dienste
Diakonisches Werk: Kuren und soziale Beratung,
Lessingstraße 13,  1004
Diakonisches Werk: Schuldnerberatung, Wagner-
straße 6,  1350
Jugendkirche marie: Sülbecksweg 31,  73090,
Diakonin Ronja Schönfeld, ronja.schoenfeld@leine-
solling.de
Hospizgruppe: Sülbecksweg 31,  972985
Hospizdienst Leine-Solling:  05551-915833
Kirchenkreisamt: Bahnhofstr. 30, 37154 Nort-
heim,  05551-97890, 
IBAN DE04 2625 1425 0009 1010 07, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
St. Alexandri Stiftung: Steinbrink 3, 37574 Ein-
beck, Kontakt: Tabea Kröß,  927625, info@st-
alexandri-stiftung.de, Bankverbindung: 
IBAN DE10 2625 1425 0001 0200 23, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Diakoniestiftung »Nächstenliebe in Einbeck«:
Lessingstraße 13, 37574 Einbeck, Kontakt: Marco
Spindler,  1004, marco.spindler@leine-
solling.de, Bankverbindung: 
IBAN DE97 2625 1425 0110 0121 19, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Flüchtlingshilfe »Neue Nachbarn« der Diakonie-
stiftung: Roland Heimann,  0170-3108698

Taufen
Kostas Konstantianos, Mia Zeug, Elisa Ammen,
Pierrè Luca Rieger, Leonie und Josy Brieß, Elisa
Sofie Blijdorp, Emilia, Mathilda, Jonathan, Paul
und Ida Ahrens, Jannik Blume, Paula Bolduan,
Nathalie Creydt, Josephine und Jaylen Frank,
Theresa Heidenreich, Justiene Herborg, Luna
Jahn, Jannes Kahle, Elli und Rudi Kühnberg,
Lina Meyer, Maximilian Niehoff, Leevke Benita
Schenitzki, Alexander Tegler, Joshua Hensel,
Jacob Kreykenbohm, Kilian Tüting, Dr. Peter
Lange, Thibaut Berger, Nick Seeger, Melina
Schneidmüller, Anton Jakob Finke, Paul Wille

Gottesdienste in den Monaten November und Dezember 2019   
2. November Samstag 15.00 Uhr Neustädter Kirche P. Giering Kaffeegottesdienst

3. November
20. So. n. Tr.

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Kyrie-Gottesdienst

10.45 Uhr Holtensen Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

10. November
Drittl. So. im Kirchenjahr

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

18.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Schrader/P. Konnerth Familiengottesdienst

17. November
Volkstrauertag

09.00 Uhr Negenborn P. Giering

09.30 Uhr Hullersen Lektor Jünke

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader

10.15 Uhr Kuventhal P. Giering

10.45 Uhr Kohnsen Lektor Jünke

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

20. November. Buß- und Bettag 18.00 Uhr Marktkirche Pn. Dr. Köhler Abendmahl / Chor

24. November
Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth/Pn. Dr. Köhler Abendmahl / Kantorei

10.00 Uhr Marktkirche Pn. Albrecht/P. Giering Abendmahl

10.45 Uhr Hullersen Pn. Schrader Abendmahl / Bläser

14.30 Uhr Zentralfriedhof P. Leinbaum

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

1. Dezember
1. Advent

09.30 Uhr Volksen Pn. Albrecht

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Familiengottesdienst

10.45 Uhr Holtensen Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Pn. Dr. Köhler Kerzenlichtgd. / Chor

8. Dezember
2. Advent

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Abendmahl

10.45 Uhr Hullersen Lektor Jünke

14.00 Uhr Kohnsen Pn. Dr. Köhler Dorfgemeinschaftshaus

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. Giering Kerzenlichtgd. / Bläser

15. Dezember
3. Advent

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Supn. von Lingen Kerzenlichtgd. / Jugendchor

18.00 Uhr Gh. Lessingstraße Pn. Schrader/P. Konnerth Familiengottesdienst

22. Dezember
4. Advent

10.00 Uhr Münsterkirche V. Bartholl

15.00 Uhr Neustädter Kirche Dt.-russ. Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Prädikantin Hornung Kerzenlichtgd. / Mandolinen

24. bis 26. Dezember Diese Gottesdienste finden Sie auf der Vorderseite.

29. Dezember. 10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Albrecht Wunschlieder

31. Dezember.
Silvester

16.30 Uhr Kuventhal P. Konnerth Abendmahl

18.00 Uhr Marktkirche P. Konnerth Abendmahl

17.00 Uhr Holtensen Pn. Albrecht Abendmahl

1. Januar Neujahr 18.00 Uhr Marktkirche V. Bartholl

5. Januar 2. So. n. d. Christfest 10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Abendmahl
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